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in.
Die Vorbereitung der Gesetze, Verordnungen 

und Beschlüsse

1. Die Leiter der zentralen staatlichen Organe und 
Einrichtungen sind für die rechtzeitige Ausarbei­
tung der Vorlagen persönlich verantwortlich. Sie 
haben dafür zu sorgen, daß nicht ständig neue Be­
schlüsse gefaßt, sondern die gefaßten Beschlüsse 
konsequent verwirklicht und sachlich überholte 
Beschlüsse aufgehoben werden. Sie erläutern den mit 
der Ausarbeitung beauftragten Mitarbeitern die 
Aufgabenstellung und geben eine Einweisung in 
das zur Verfügung stehende Material.

2. Die Leiter der zentralen staatlichen Organe und 
Einrichtungen sind verpflichtet, die Erfahrungen 
der Werktätigen auszuwerten, Spezialisten sowie 
Wissenschaftler und Vertreter der gesellschaftlichen 
Organisationen bei der Ausarbeitung einzubeziehen.

3. Die Leiter der zentralen staatlichen Organe und 
Einrichtungen haben mit allen daran beteiligten 
staatlichen Organen und Einrichtungen im Prozeß 
der Ausarbeitung eine gründliche Abstimmung her­
beizuführen.

4. Die Vorlagen haben insbesondere zu enthalten: 
die knappe wissenschaftliche Formulierung der Auf­
gaben und die Maßnahmen zur Lösung dieser Auf­
gaben;
konkrete Hinweise über Abänderungen, Ergän­
zungen oder Aufhebung von bereits auf diesem 
Gebiet bestehenden Bestimmungen; 
die Sicherstellung der Durchführung, wie Finanzie­
rung, Stellenplangenehmigung usw.; 
die endgültigen Termine der Erfüllung und die 
persönliche Verantwortung für die Durchführung 
und ihre Kontrolle.

5. Die Leiter sind verantwortlich für die Aufstellung 
eines Planes der Organisierung der Durchführung. 
Der Plan hat zu enthalten:
a) die Maßnahmen zur Popularisierung, z. B. die in 

Zusammenarbeit mit den Massenorganisationen 
ausgearbeiteten Thesen der Argumentation zur 
Erläuterung und Aufklärung;
die Art und Weise der Aufklärung (Presse, Funk, 
Versammlung usw.);

b) die Maßnahmen zur Organisierung der Durch­
führung: z. B. bis zu welchem Termin Teilauf­
gaben zu lösen sind, wer bis zu welchem Termin 
und worüber zu berichten hat, wo zuerst ein 
Beispiel zu schaffen ist, wie dieses Beispiel zu 
verallgemeinern ist, wo Kontrollen an Ort und 
Stelle zu erfolgen haben usw.

IV.
Die Verwirklichung der Kontrolle der Durchführung

t» Die L e i t e r  d e r  s t a a t l i c h e n  O r g a n e  u n d  
a l l e  l e i t e n d e n  M i t a r b e i t e r  s i n d  p e r ­
s ö n l i c h  d a f ü r  v e r a n t w o r t l i c h ,  daß die 
Kontrolle der Durchführung vom Zeitpunkt der 
Beschlußfassung an ausgeübt wird und sich auf die 
Schwerpunkte konzentriert Sie haben die Kontrolle 
der Durchführung persönlich mit Hilfe der ihnen 
unterstellten Mitarbeiter und der besonderen Kon­
trolleinrichtungen zu verwirklichen.

2. Sie haben dafür zu sorgen, daß die ihnen unter­
stellten Mitarbeiter die Gesetze, Verordnungen und 
Beschlüsse gründlich studieren, daß ihnen Inhalt

und Ziel erläutert sowie die Methoden der Durch­
führung in Dienst- und Arbeitsbesprechungen be­
raten werden.

3. Sie sind dafür verantwortlich, daß die Gesetze, Ver­
ordnungen und Beschlüsse unter der Bevölkerung 
so popularisiert werden, daß die Werktätigen die 
gestellten Aufgaben als ihre eigenen erkennen und 
aktiv um ihre Verwirklichung kämpfen.

4. Die Leiter der staatlichen Organe und alle leiten­
den Mitarbeiter sind verpflichtet, eine systematische 
Kontrolle der Durchführung am Arbeitsplatz der 
einzelnen Mitarbeiter und am tatsächlichen Arbeits­
ergebnis an Ort und Stelle (Betrieb, Schulen usw.) 
auszuüben und zu organisieren. Die Verwirklichung 
dieser Aufgaben ist in ihren individuellen Arbeits­
plänen festzulegen.

5. Die Leiter der zentralen staatlichen Organe haben 
mit den Leitern und verantwortlichen Mitarbeitern 
der ihnen unterstellten Organe regelmäßig gründ­
lich vorbereitete Arbeitstagungen und Seminare 
durchzuführen. In diesen Tagungen und Seminaren 
sind insbesondere die Methoden der Durchführung 
wichtiger Gesetze, Verordnungen und Beschlüsse 
zu erläutern und die gewonnenen Erfahrungen und 
guten Beispiele auszuwerten.

6. Die Leiter haben die Kontrolle der Durchführung 
durch Brigaden und Instrukteure zu organisieren. 
Die Kontrolle der Durchführung ist mit einer wirk­
samen Anleitung zu verbinden. In den Schwer­
punkten sind Beispiele zu schaffen.

7. Im Ministerrat und in den Kollegien der zentralen 
Organe sind Berichte der Leiter der nachgeordneten 
Organe und Einrichtungen entgegenzunehmen. Die 
mit der Anleitung und Kontrolle der Durchführung 
der nachgeordneten Organe beauftragten Mitarbei­
ter nehmen unter Auswertung der Ergebnisse der 
durchgeführten Kontrollen dazu Stellung.

8. Zur Förderung der Kontrolle der Durchführung 
durch die Werktätigen sind die Leiter der staat­
lichen Organe sowie ihre verantwortlichen Mit­
arbeiter verpflichtet, über die Durchführung ihrer 
Aufgaben in Einwohner- und Belegschaftsversamm- 
lungen zu berichten.

9. Die A u s w e r t u n g  d e r  K o n t r o l l e
a) Die Ergebnisse der Kontrollen sind in den 

Sitzungen der Kollegien, in Dienst- und Arbeits­
besprechungen auszuwerten und Schlußfolgerun­
gen für die Verbesserung der gesamten Arbeit 
zu ziehen.

b) Die Ergebnisse der Kontrollen von allgemeiner 
Bedeutung sind unter selbstkritischer Betrach­
tung der Mängel und Schwächen mit dem Ziel 
der weiteren Entfaltung der Kritik und der 
Aktivität der Werktätigen in der Presse zu ver­
öffentlichen.

V.
Schlußbestimmungen

L Als Grundlage und Voraussetzung für die Kon­
trolle der Durchführung ist der Aufgabenbereich 
und die persönliche Verantwortung jedes einzelnen 
Mitarbeiters genau festzulegen. Die Leiter der zen­
tralen staatlichen Organe und Einrichtungen haben 
auf der Basis der gegebenen Strukturpläne einen 
konkreten Geschäftsverteilungsplan für ihren Be­
reich auszuarbeiten und seine Einhaltung zu ge­
währleisten.


